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Deutſches Reich
Walderſee s Ruhmredigkeit

wicht nur ſeine Redſeligkeit hat wie wir ſchon im heutigen
Morgenblatt erwähnen konnten bereits auch den Unwillen der
ausländiſchen Preſſe hervorgerufen Es war zum mindeſten
auch wenig überlegt gehandelt und ſtellt dem Diplomaten

Walderſee kein gutes Zeugniß äns daß er in ſeinen Anſprachen
Worte mit durchfließen ließ die von jeder der fremden Nationen
welche mit den Deutſchen gemeinſam in Oſtaſien milikärifch
thätig waren auf ſich felbſt bezogen werden konnken und wenn
er ſich jetzt gefallen laſſen muß von einem Londoner BVlatte
ſogar mit dem noch in aller Erinnerung lebenden franzöſiſchen
Phraſendreſcher und Maulhelden Bonlanger auf ein Niveau ge
ſtellt zu werden ſo iſt das zwar ein harter Vergleich aber der
Feld marſchall hat ihn ſelbſt herausgefordert durch die Art und
Weiſe in welcher er die Lorbeeren der China Expedition alleinig
auf Deutſchland zu häufen ſuchte Aber nicht nur dle aus
ländiſchen Blätter unterziehen dieſes Verfahren einer herben
Kritik ſondern auch die deutſche Preſſe fährt fort mit dem
Grafen Walderſee ins Gericht zu gehen und unter den mancherlei
Kritiken die ſeine Auslaſſungen hervorgerufen haben will uns
heute noch bemerkenswerth erſcheinen ein Artikel der wohl
gemerkt von alldeutſchen Träumereien beeinflußten Rhein
Weſt Zta welcher mit den deutſchen Erfolgen in China
recht unbarmherzig aufräumt Es heißt da

Noch mehr aber iſt die Wendung zu beanſtanden die nur
eine einzige Deutung zuläßt nämlich die Jch bin überzengt
daß die deutſche Unternehmnungsluſt ſtets lebhafter ſich dort
d h in Ching entwickeln wird und daß der deutſche Name
bald einen ganz anderen Klang bekonimt Andere Namen
ſind verblaßt der deutſche Name iſt hochgegangen Gute
Cbinakenner die vieſjährige Erſahrungen für ſich haben ſind
gegentheiliger Anſicht Sie glauben daß Dentſchland indem
es den verbündeten Truppen den Oberkommandirenden ſtellte
und ſelbſt mit der größten rege in China anfgetreten
iſt ſich den ſtärkſten Haß der Chineſen zugezogen
Habe und daß Deutſchlands Jnduſtrie und Handel
dies bald zu ſpüren bekommen würden Jndeſſen
mag Graf Walderſee dieſen düſteren Propheten gegenüber
recht behalten wie wir es wünſchen und hoffen Jſt es
erforderlich und weiſe die e erwartenden deutſchen
Erfolge in Oſtaſien ſchon heute in ſolcher Form anzukündigen
und zwar unter direkter Verletzung anderer Denn daß die
Schlüßwendung Andere Namen ſiſid in Ching verblaßt
der dentſche Name iſt hochgegangen draußen verletzend
wirken muß und wird kann leider nicht bezwelfelt
werden Jn Englaund in Rußland in Frankreich wird man
ſie auf ſich beziehen und im günſtigſten Falle alle Au
ſtrengungen machen um dem eigenen verblaßten Namen zu
neuem Glanze zu verhelfen und den hochgegangenen deutſchen
Namen bei den Chineſen anzuſchwärzen Wir haben wieder
einmal ohne Noth durch eine ruhmredige Aenßerung die viel
leicht nicht einmal begründet iſt alle unſere Konkurrenten auf
uns aufmerkſam gegen uns mobil gemacht und werden wahr
ſcheinlich die Folgen davon recht bald zu ſpüren bekommen
Wenn wir r rer bisherigen wahrlich recht beſcheidenen Erfolgen in China diejenigen vergleichen die
Rußland ſeit einigen Jahren dort erzielt hat dann haben wir
eigentlich alle Urſache recht klein laut zu ſein Aber nicht
wir üben uns in der ſtillen Rolle ſondern die Ruſſen die
beſtändig handeln und vorwärts kommen ohne ſich ihrer
Erfolge laut zu rühmen während wir nicht nyr das was wir
thatſächlich gewonnen haben ſondern auch was wir noch ein
mal in Zukunft zu gewinnen hoffen ruhmredig in alle
Welt hinauspoſaunen Das Goethe ſche Wort Handle
Künſtler rede nicht gilt wahrlich auch von den Staats
künſtlern wird aber leider von den heutigen deutſchen nur zu
oft mißachtet Die ruſſiſchen beherzigen es wohl und viel
leicht iſt es in erſter Linie darauf zurückzuführen wenn die
ruſſiſche auswärtige Politik ſeit einer Reihe von Jahren
unerhört erfolgreich iſt

Was ſollten wir noch hinzufügen wenn ſolche Worte von einer
Seite fallen die als gegen China mobil gemacht wurde ihre
weltpolitiſche Bruſt gar mächtig ſchwellen fühlte Die Er
nüchterung auf die wir dieſer Tage ſchon einmal hinwleſen
wirkt außerordentlich nachhaltig und wer weiß denn ob die
Zelt allzufern iſt wo ſie auch den Grafen Walderſee überkommt
und ihn die Augenblicke leid werden läßt in denen er die oben

kritiſirten prophetiſchen Anwandlungen verſpürte Die chineſiſche
Frage iſt noch lauge nicht gelöſt denn noch ſtehen Abmachungen
und Verträge blos auf dem Papier und der Drache iſt daß
erzählt uns ſchon die Mythe ein außerordentlich zähes Thier
das auch der größte Blutverluſt kaum zu ſchwächen vermag
Das läßt ſich voll und ganz anf China anwenden das denn
doch nicht ſo leicht dem Weſten preisfällt wie Graf Walderſee

zu glauben ſcheint zumal es in der ruſſiſchen Zwangsfreund
ſchaft eine Stütze beſitzt mit deren Vorhandenſein auch Deutſch

land ſehr wohl zu rechnen hat 2
Ueber den agrariſchen Einfinß anf die Lehrerbildung

wird uns ans pädagogiſchen Kreiſen folgendes geſchrieben
d der unſere Agrarier in ihrer alles umfaſſenden Begeht ichkelt kennt weiß daß ſie ſchon ſeit langer Zeit ſehnilchſt

danach ſlreben ihren Elnflüß auch auf dem Gebiete der Volks
ſchule zu vergrößern Die heutige Schule und auch die Volks
ſchüllehrerſchaft der Gegenwart ſind den Herren ſchon längſt

ein Dorn im Auge und ſie würden weiß Gott was drum
geben wenn ſie nach dieſer Richtung hin eine Umgeſtaltunexreichen könnten Eine Lehrerſchaft und eine Schul igd

ihren Wünſchen betrachten die Herren ohne Zweifel als eins
der a der fleineren Mittel um der nothleldenden
Land wirthſchaft aufzuhelfen Wenn auch nicht alle Agrarier
Joweit gehen wie ein raſſeechter Oſtelbier ugch deſſen An
ſicht eine n und elne Volksbildung etwas Reberflüſſiges
ind ſo ſind ſich doch alle darin einig daß auch die Volls
chule ſich in jeder Beziehung in ihren Dienſt zu ſtellen habe

Mr äeſſteht dies geh ſchon peite v t a hen
nur u a an die Ferlen der ländlichenihren Nicht väda adathwe ſialebecie ſind es

die maßgebend ſind für Beginn c derſelben ſondern einzig
und allein land wirthiſchaftliche Durch Gewährung
ſogenaunter Rübenferien u dergl werden der Landwirth
ſchaft weitereKonzeſſiouen gemacht indem Ferien zu einer Zeit
gewährt werden wo ſie aus pädagogiſchen Erwägungen heraus
unnöthig erſcheinen Natürlich wird die freie Zeit an anderer

Stelle wieder entſprechend verkürzt ohne Rückſicht auf die
Jntereſſen von Schule und Lehrer Aber damit nicht
zufrieden haben in letzter Zeit dieſe Herren ganz beſonders
in der Provinz Sachfen ihre Begehrlichkeit weiter und
zwar auf die Lehrerbildungsanſtalten ausgedehnt
und ſuchen auch hier mehr Voden als bisher zu faſſen
Vielleicht glauben ſie auf dieſe Weiſe auch mehr
Einfluß auf die Volksſchullehrerſchaft zu gewinnen die immer
noch nicht ſo recht nach agrariſcher Pfeifer tauzen will
Nachdem erſt kürzlich der Obſtbauverein der Provinz
Sachſfen eine Umgeſtaltung des Gartenbauunterrichts in
den Seminaren nach agrariſchen Wünſchen geradezu geſordert
hat bezw einen direkten Einfluß auf dieſen verlangte hat
nunmehr auch der Fiſchereiverein der Provinz
Sachſen feine Wünſche ſür die Lehrerbildung präclſirt
Jhm erſcheinen unſere Vollsſchullehrer als die geeigneten Leute
für Hebung der Fiſchzucht und der Fiſcherei natürlich zunächſt
im Jntereſſe der Landwirlhſchaſt einzutreten Jm Auſtrage
des Vereins und unter Erlaubniß des Provinzialſchulkollegiums
hält P ndartig der Beamte des Fiſchereivereins Dr Kluge
Magdeburg Fiſchereikurſe an den Seminaren der Provinz
ab Bisher haben ſolche Kurſe zum Theil auch unter Be
theiligung einzelner benachbarter Volksſchullehrer an den
Seminaren zu Delitzſch Erfurt Genthin Halber
ſtadt und Oſterbu r ſtattgefunden weitere dürften in
Bälde folgen Es iſt kaum glaublich was die Volksſchule
und die Volksſchullehrerſchaft alles leiſten foll Vielleicht ver
langen die Herren demnächſt noch daß an den Lehrerbildungeé
anſtalten auch Thierarzneikunde und Hufbeſchlag
gelehrt werden Wundern dürfte man ſich auch kaum wenn
bei der bevorſtehenden Neuorganiſation des Lehrerbildungs
weſens auch einem Herrn vom Bunde der Landwirthe eine
maßgebende Stimme zuerkannt würde

So weit die Zuſchriſt der wir kaum noch etwas hinzuzufügen
haben Sie beweiſt daß die anmaßeude Begehrlichkeit der
Agrarier die jetzt mehr denn je ſich das IL Etat est moi
das der Ueberlieferung zufolge einſt Ludwig XIV in einer An
wandlung von Unverſchämtheit dem franzöſiſchön Parlament zu
gerufen haben ſoll mit der gleichen Unverfrorenheit zur Richt
ſchuur genommen zu haben ſcheinen in allen Kreiſen den leb
hafteſten Unwillen erregt

Etivas zum Zolltarif
Mit welcher Gleichgiltigkeit bei Auſſtellung des neuen Zoll

tarifentwurfs über die vitalſten wirthſchaftlichen Bedürfniſſe und
Nothwendigkeiten der deutſchen Jndnſtrie hinweggegangen worden
iſt davon haben wir ſeit Bekannkwerden des Entwurfs ſchon
manches Beiſpiel geben können Jetzt geht uns ein ſolches
wiederum aus den Kreiſen der Papierkonſumenten zu und zwar
wird darin angeführt

Jn dem neuen Zolltarifentwurf ſind auch die dringenden
Wünſche im Jntereſſe der heimiſchen Paplerverarbeltungs
induſtrie und der Preſſe eine Zollermäßigung für die billigen
bolzſchliffhaltigen Papiere herbeizuführen nicht er
füllt vielmehr ſind alle unbearbeiteten Papiere außer den
Packpapieren und grobem grauen Löſchpapier in eine einzige
Poſition mit zehn Mark Zoll wie ihn der Verein deutſcher
Papierfabrikanten vorgeſchlagen hat zuſammengefaßt worden
Da es nun keineswegs ſicher iſt daß bei Handelsvertrags
Verhandlungen dieſer Zoll von zehn Mark ermäßigt wird ja
daß der Abſchluß von Handelsverträgen mit dem vorliegenden
Zolltarif überhaupt un wahrſcheinlich iſt ſo wäre es eln furcht
barer Schlag für unſere mit 40 Proz ihrer Produktion auf
den Weltmarkt angewleſene Papierverarbeitungsinduſtrie wenn
ſie auf dem Zehnmarkzoll ſitzen bleiben müßte um ſo mehr als
dieſer Zoll das wirkſamſte Mittel zur umfaſſenden Ring
bildung unter den Papierfabrikanten abgäbe Sehr
bedenklich erſcheint auch die Erhöhung des Zolles auf die

albſtöffe Holzſchliff und Zellſtoff von 1 auf 1 M
ie Zollfreiheit für Schleif und Celluloſeholz iſt

de beſtehen geblieben auch ſind die bezüglichen Grenuz
bkſtimmungen 1,20 Mark X 0,24 Mark erweitert worden
aber es iſt die Ueberwachung der Verwendung vorgeſehen was
Koſten und Schwierigkeiten verurſachen würde durch die die
Vortheile der zollfreien Einfuhr illuſoriſch gemacht würden
Auch für einige andere Rohmaterialien bringt der Entwurf
recht unangenehme Ueberraſchungen So ſoll Kartoffelſtärke
I6 Mark Zoll zahlen ſtatt bisherig 12,50 Marl Metalltuch
40 Mark ſtatt 18 Mark Vuchbinderzeugſtoff 60 Mark ſtati
30 Marh Caſein 10 Mark bisher frei Eine ſehr empfind
liche Schädigung der Papierverarbeitungsinduſtrie
würde die durch nichts gerechtfertigte Zollerhöhung für die
en Pappen von 1 auf 1,50 Mark mit ſich bringen
decht überflüſſig iſt auch die Zollerhöhung für Ströoh

papier von 1 auf 1,50 Mark Unverſtändlich iſt ans welchen
Gründen der Zoll auf Schieferſchleiſpolirpapier in welchen
Papieren die deutſche Ausfüuhr ſtetig wächſt von
1 auf 3 Mark erhöht wurde Geradezu verblüffend ſind aber
die Zölle für die ſogenannten Papierausſtattungen

Briefbogen und Couverts in je gleicher beſchränkter Anzahl
in Schachteln verpackt und für Albums Geſchäftsbücher Ein
banddecken Mappen Etnis Hler handelt es ſich um dentſche
Exportartikel allererſten Ranges und die Jnter
eſſenten hatten dringend gebeten von 4eherkeurgen ab
zuſtehen damit das Ausland nicht in derſelben Weiſe vorgebe
und damit den dentſchen Export ünterblnde Trotzdem iſt für
Papierausſtattungen der Zoll von 12 bezw 24 Mark auf 22
bezw 95 Mark erhöht worden und für Albums Geſchäſts
bücher Einbanddecken Mappen Etnis auf 24 bezw 50 Mark
Unſere deutſche Papierberaxbeilungsinduſtrie müßte mit
banger Sorge in die ZukunftGeſes würde Zukunft ſehen wenn dieſer Tarif

Man kann auch dlernach nur ſagen daß diejenigen Stellen
welche an der Aufſtellung des Tarifs betheiligt waren wahre
Meiſterſtückhe bureankratiſcher Nichibeachtung ſelbſt der be
rechtlaſten Forderungen und Wünſche der Jntereſſenten voll
bracht haben Und was wird ſchließlich der Effekt all dieſer
Zollexböhnngen die ſalls ſie Geſeh werden ſchweren Nachthell

g

über unſeren Handel und unſere Jnduſlrie bringen müſſen ſein
Das Centrum hat bekanntlllich erklärt daß es den Mehrerktrag
aus den neuen Zöllen zum Vorlheil der minder wohl
habenden Klaſſen insbeſondere zur Einführung einer Wittwen
und Waiſen verſorgung mit hohen Reichszuſchüſſen ver
wenden wolle Graf Bülow hat den Gedanken aufgegriffen und
am 5 März im Reichstag exklärt Er werde vorſchlagen die
Mehreinnahmen ſpeziell aus den Zöllen auf Lebensmittel im
weſentlichen zu verwenden zur Hebung der Wohlfahrtseinrich
tungen im Reich und zum Beſten der weniger günſtig geſtellten
Klaſſen der Bevölkerung Jetzt aber nach der Veröffentlichung
des Tarifentwurfs iſt es mäuschenſtill geworden in Bezug auf
die Verwendung der Einnahmen aus den Zollerhöhnngen Der
Entwurf des Zolltarifgeſetzes beſtimmt daß bis auf weiteres es
bei der bisherigen Verwendung der Zollerträge bleiben ſolle
Wird demnächſt Graf Bülow im Reichstage auf die erwähnte
Erklärung verwieſen ſo wird er ſich vorausſichtlich darauf be
rufen daß er die obige Zuſicherung mit den Worten verklaufulirt
hat wenn die Erträge der Zölle zu beträchtlichen Mehr
einnahmen führen ſollten Man wird alſo daun ſagen zunächſt
müſſe man abwarten ob und was die neuen Zölle einbringen
Bis das entſchieden ſein wird in den Augen der Regierung
werden die verſchiedenen Reſſorts des Reiches insbeſondere für
Heer Marine und Kolonialverwaltung ſo viele neue Forderungen
ſich ausgedacht und angemeldet haben daß von den Zollerträgen
nichts übrig bleibt zur Hebung der Wohlfahrtseinrichtungen
und zum Beſten der weniger günſtig geſtellten Klaſſen der Be

völkerung gPolitiſches

Angeſichts der in einer Reihe von Blättern aufgetauchten
Melnung daß Graf Bülow ſich zur Veröffentlichung des
Zolltarifs nur deshalb entſchloſſen habe weil er hoffe da
durch die antiagrariſche Strömung noch mehr in Fluß zu bringen
und Veranlaſſung zu finden dem Begehren der Agrarier gegen
über etwas abzuwinken bekommen es die agrariſchen Organe jetzt
mit der An g ſt zu thun und rufen nach dem Reichskanzler
damit er dieſer Verſion entgegentrete So giebt die
Deutſche Tageszig einer Auslaſſung einer agrariſchen Korre

ſpondenz Raum in der es n a hetißt
Man wird zugeſtehen müſſen daß Graf v Bülow es ſich

ſelbſt zuzuſchreiben hat wenn im Auslande die Auffafſung
Platz greift der dentſchen Regierung ſei die Hetze gegen den
neuen Entwurf erwünſcht ſie begünſtige ſie weil ſie felbſt
nliedrigere Getreidezölle wolle ſie habe den Entwurf nur
veröffentlicht einmal um den Konſervaliven einen Brocken
hinzuwerfen und um der ſfreihändlexiſchen Agitation neueNahrung zu geben Wir begreifen achte wenn jetzt bereits

von einem Poſadowsky ſchen Entwurf geſprochen wird um die
Auffaſſung zu erwecken und zu beſlärken als ob der jeht ver
öffentiichte Entwurf lediglich eine Privatarbeit des
Grafen Poſadowsky und nicht der Enlwurf der Regie
rung ſei Solche Auffaſſungen über Zerfahreybeit müſſen
Platz greifen wenn die Regierung in einer ſo bedeutſamen
Frage die Zügel ſchleifen läßt und ruhig zuſieht wie ihr
eigener Entwurf von den radikalen Parteien zur Verhetzung
und Bethörung des Volkes benutzt wird Wir möchten deshalb
die Frage aufwerfen Wo iſt der Herr Reichs
kanzler

Ob er ſich wohl melden wird Die Dtiſch Tageszlg ſelbſt
theilt zwar die eingangs erwähnten Befürchtungen wünſcht es
aber nicht Nach ihrer Meinung wird nichts anderes übrig
bleiben als die Angelegenheit zunächſt ſo weiter laufen zu laſſen
wie ſie ſeither gelaufen iſt Daß die Reichsregierung durch ihr
disheriges Verhalten ihre eigene Poſition ſtark ge
ſchwächt habe werde ſie vermuthlich ſchon jetzt ſelber einſehen
Später werde dieſe Einſicht ſicher kommen Wir ſind vom
Gegentheil überzeugt Graf Bülow wird bald genug heraus
finden daß er an der Oppoſition gegen den Enlwurf elye ſtarke
Stütze haben kann an der jeder Sturm der Agrarkex zers
ſchellen muß

Um das Scheitern der Sammlung zu verhüken
fordert die Poſt daß die Agrarier dem Centralverband der
Jnduſtriellen entgegenkommen durch Ergänzung des Zolltarkfs
unter Feſtſetzung von Minimalſätzen wenigſtens bei einigen
Zollpoſitionen auf welche die hochſchutzzöllneriſchen Jnduſtriellen
des Centralverbandes das größte Gewicht legen Wie man
ſieht die Poſt faßt die Sammlung vom praktiſchen Sland
punkt auf ſie verſteht unter einer Politik der Sammlung dle
Sammlung von Zöllen und Liebesgaben aller Art ſür gewiſſe
Jntereſſentengruppen auf Koſten der Allgemeinheit Das iſt auch
nicht übel

Den Agrariern ſcheint es außerordentlich unangenehm zu
ſein daß die deutſchen Fleiſcher ihren Korn und
Fleiſchwucher durchſchaut und demgemäß auf ihrem lehten
Kongreß gegen die Forderungen der Agrarier
energiſch Front gemacht haben Das Organ des Bundes muß
jetzt die Fleiſcher mit ſüßen Redensarten verſöhnlich ſtimnten
nämlich alſo

Wir wünſchen nichts mehr als mit dem Schlächtergewerbe
in Frieden zu leben und glauben daß mancher Ausſpruch auf
dem Roſtocker Verbandstage nicht ſo ſcharf gemeint war a

er bei der Verbreitung durch die Preſſe gelautet hat Eins
aber möchten wir den Führern dieſes Gewerbes zurufen
Wenn zwei Berufsſtände die von jeher auf einander au
gewieſen ſind ſich befehden ſo wird ein lachender Drilter den
Gewinn ziehen Veſonders ſollten ſich die Schlächter düten
in den Ton der ggrarfeindlichen Preſſe zu verfallen und gegen
die Landwirthe gegen die Züchter und Mäſter der Thlere
vom Veder zu ziehen die ſie kaufen und ſchlachten wollen
Sicher iſt es daß bei einem ſolchen Streit deide Gewerbe
leiden würden die Schlächter aber ganz gewiß am meiſten

Die Fleiſcher ſollten ſich durch ſolche Worte nicht irre machen
laſſen Die Leidtragenden ſind wenn der Zolltaxifen wurf
durchgeht die Fleiſcher auf alle Fälle An der Solidaxilät
belder Bexufsſtände werden ſich die Agrarler wenig Kören



Leiſtung und Gegenleiſtung auf
Unter der Ungunſt der wirthſchaftlichen Verhält

Aen t den ihnen und den Flelſchern bant Eqjiale

W neovk Jmmer wieder ſpukt in den kanalgegneriſchen Blättern
die Jdee den Rhein Weſer Elbe Kanal durch
Schleppbahnen zu exſetzen obgleich doch ſowohl der
Arbeltsminiſter Herr von Thielen wle auch der jetzige Präſident
der Könlgl Eiſendahndirektion Erfurt Herr Todt nachgewieſen
aben daß ſolche Schleppbahnen weder die Kanäle in ihrer
eiſtungsfählgkeit erſetzen können noch auch gar billiger als

Kanäle im Bau und Betrleb zu ſtehen kämen Der letztgenannte
Beamte iſt jahrelang Präſident derjenigen Eiſenbahndirektion ge
weſen die den größten Verkehr von ſämmilichen preußiſchen
Direktlonsbezirken aufweiſt nämlich der Direktion Eſſen welche
im weſentlichen das Ruhrgebiet umfaßt Aus den dort ge
machten Erfahrungen heraus hat Präſident Todt in der Zeitung
des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwaltungen zwei Auffätze unter
dem Titel Der RheinElbeKangl und die Eiſenbahnen des
Nuhrbezirks und Die Güterbahn veröffentlicht welche ſowobl
nei biekelt wie Koſten von Schlepphahnen und Kanälen

gegenüberſtellen Die Freunde der Schleppbabnen unterſchätzen
r beſonders die Bankoſten von ſolchen Sie denken an die
llometriſchen Koſten zunächſt der Kleinbahnen die etwa

61,000 M betragen über ſchon diejenigen der Vollbahn ſind
t ehr viel bedentender und betrugen z B für die preußiſch

heſſiſchen Staatsbahnen im Jahre 1889 rund 250,000
hel den dentſchen Vahnen im ſelben Jahre rund 258,600 M

les ſind jedoch Durchſchnitts Koſten die ſchon von
denen zweigleiſiger Hauptverkehrslinien bei weitem über
ſchritten werden da bei dieſen däs Kilometer 500,000 M
und mehr koſtet während das Kilometer des Mittel
landkongals und ſeiner Zweigkanäle einſchließlich Speiſung
nur 468,400 M koſtet Nun führt ferner Präſident
Todt in der zweiten der genannten Schriften an daß die
Güterbahn ſpeziell im Ruhr Jnduſtriebezirk ſogar mit einem
Betrage von 1,500,000 2,000,000 M auf das Kilometer ſchwer
lich auskommen würde während ebendort das Kilometer des

Kanals einſchließlich der Speiſung nur auf 1,147,000 und
zwar ſehr reichlich veranſchlagt iſt Es iſt nämlich für die
Güterbahn in dem theuren r die Herſtellung von
einer Art nnunterbrochenem Bahnhof von 60 bis 80 Kilometer
Länge und 60 bis 100 Meter Breite auf einem 6 Meter hohen
Damm mit komplizirten Ueberſchneidungen und zahlreichen koſt
ſpieligen Eiſenbahn und Straßen Unterführungen nothwendig
Er macht ſodann darauf aufmerkſam daß an Betriebsmitteln
allein ſür den Jnduſtriebezirk 8000 Wagen zu 50 Tonnen
Ladegewicht und 250 300 Lokomotiven erforderlich werden
würden was einem Aufwand von gegen 60 Millionen Mark
entſpräche Die Betriebskoſten beliefen ſich ſchon jetzt im Eiſen
bahndirektionsbezirk Eſſen auf über 50,000 M pro Kilometer
Hinter dieſen Koſten würde der Betrieb der geplanten Schlepp
bahn ſchwerlich zurückbleiben Mit der Leiſtungsfähigkeit
des Rhein Weſer Elbe Kanals aber werde trotz alledem eine
Schleppbahn nicht konkurriren können Giebt es doch in der
ganzen Welt keine einzige zweigleiſige Bahn die einen Verkehr
von 16 Millionen Tonnen im Jahr wie ihn der Kanal be
wältigen können würde thatſächlich bewältigte Gegenüber
jenen immer von neuem wiederholten Verſuchen die Güter
bahnen gegen den Kanal ausznuſplelen erſcheinen vorſtehende
Erinnerungen nothwendig

Schule und Kirche
Zu dem Kapitel Aufſatzthemata in der Schule

haben wir an dieſer Stelle ſchon manchen bezeichnenden Beitrag
Uefern können allem die Krone dürfte aber folgendes Hiſtlörchen

en das der Frankf Ztg aus dem Harz geſchrieben
wird

Ein draſtiſches Beiſpiel zum Kapitel vom Auffatz in der
höheren Töchterſchule kiefert folgende Epiſode dle ſich
Montag mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr im Zuge von G nach
O abſpielte Jn G ſtiegen mehrere Schülerinnen der dor
tigen neunklaſſigen Mädchenſchule ein Schreiber dieſer Zeilen
plauderte mit einer Schülerin die nach ihren und den Aus
ſagen der Freundinnen 13 Jahre alt und Schülerin der
2 Klaſſe war Auf die Frage ob denn auch die Vokabeln am
Vormittag gut gelernt geweſen ſeien antwortete das muntere
Grethel Nein wir haben heute morgen einen Klaſſen
Auffatz geſchrieben Auf die weitere Frage nach dem Thema
konnte Grethel keine genaue Auskunft geben da die Ueber
ſchrift nach ihrer Ausſage ſo lang und ſo komiſch geweſen ſei
Auf wiederholtes Zureden holte das 13 jährige Mädchen ſeine
Kladde hervor und wir laſen darin folgendes Aufſatzthema
Wie beſtimmt die Vorſtellung vom Weſen der

Gottheit das Handeln des Königs Amaſis und
wie verhält ſich dazu unſere chriſtliche Anſchau
ung Während der ausbrechenden Heiterkeit der Coupé
Genoſſen ſteckt das verwirrt werdende Grethel ſchnell ſeine
Kladde wieder ein ſo daß es uns leider trotz allen Zuredens
unmöglich war auch noch die Ausarbeitung des Themas
zu leſen So viel erfuhren wir aber doch noch Der Ordi
narius der 2 Klaſſe der 13 bis 14jährigen Schülerinnen ein
derartiges Thema giebt war nicht wie wir vermutheten eine
Lehrerin ſondern wie Grethel noch mit wichtiger Miene er
zählte ein Herr Doktor

Dieſer Herr Doktor verdiente mit Fug und Recht der über
eine pädagogiſche Bethätigung ſtaunenden Welt mit Namen ge
nannt zu werden Vielleicht ginge er dann einmal ernſtlicher

er es anſcheinend gethan darüber mit ſich zu Rathe ob das
on ihm gegebene Thema denn wirklich geeignet iſt von

jährigen Mädchen verſtanden und behandelt zu werden

Verwaltung und Rechtspflege
Zu den Klagen darüber daß den Beamten das Recht der

freien Meinung immer mehr beſchränkt wird liefert
einen neuen Beitrag ein Aufſatz des k Forſtmeiſters a D Oehme
in der Wochenſchrift für deutſche Förſter über Agitation
und Disciplin unter den Staatsforſtbeamten Darin
wird erzählt daß den Forſtbeamten das Leſen der Wochenſchrift
für deutſche Förſter zeitweiſe unterſagt wurde weil ſie einen
agltatoriſchen Charakter gegen die Forſtbehörde dokumentirt
haben ſollte Jn ähnlicher Weiſe wurde auch verſucht auf die
Deulſche Forſtzeitung in Neudamm und gleichzeitig auf den
Verein Waldheil deſſen Vereinsblatt dieſe Zeitung war ein
zuwirken aus Anlaß von Artikeln des Verfaſſers die in der
Verwaltung vorhandene Mißſtände zur Beſprechung brachten
Dem Verfaſſer fei dann die Zeltung verſchloſſen worden während
die Verwaltung auf elwa 750 Exemplare der Forſtzeitung

die heute jeder Oberförſter frei erhalte unter der
eiſung ſie bel den Förſtern portofrei cirkuliren zu laſſen Um

die Unterſagung des Leſens der Wochenſchrift für deutſche Förſter
durchzuführen ſei in einem Bezirk durch Gendarmen c
verſucht worden die Namen der Forſtbeamten bei der
Poſt feſtzuſtellen die Abonnenten der Zeitſchrift wären
Dieſe Forderung wurde jedoch von den Poſtbeamten als un
gelehlich abgelehnt Weiler ſei den Oberſörſtern anfgegeben
worden den ihnen untergebenen Beamten das Halten und Lelen

x Wochenſchrift unter der Verwarnung zu unterſagen daß die
iwiderhandelnden anch dienſtlich erhebliche Nachtheile treffen
unken Es geht doch nichts über die verfaſſungsmäßlg

garantirte Frelhelt der Meinung in unſerem Stgolsleben Glaubt
man denn im Ernſt mit ſolchen Maßnahmen konſervallve
Fharakfere zu erzlehen

niſſe haben wie uns von bethelligter Selte geſchrieben wird
ganz beſonders ſchwer die Arbeiter Krankenkaſſen zu
lelden Es iſt eine alte Erfahrung daß bei ſchlechten Erwerbs
verhältniſſen Krankheitsmeldungen weit zahlreicher erfolgen als
bei reichlichem Verdienſt und guter Arbeitsgelegenheit Dieſe

gabeetat wohl
rung und nicht wenige Kaſſen haben Sorge um die geſetzmäßige
Ergänzung der Reſervefonds

Ueber die Belaſtung des Arbeitereinkommens
durch die Getreidez ölle hat Paul Mombert in einer Schrift
die im Fiſcher ſchen Verlag in Jeng erſchienen iſt eine Berechnung
angeſtellt die des Intereſſes nicht entbehrt und recht lehrreich
iſt Der Verſaſſer ftützt ſich darin anf 75 einzelne Haushalts
rechnungen von Arbeiterſamilien und zwar überwiegend Zittauer
Webern und badiſchen Cigarrenarbeitern aber auch verſchiedenen
anderen Fabrikarbeitern Aus den Arbeiterbudgets iſt die
Belaſtung des Einkommens jeder erwachſenen Perſon durch die
heutigen Getreidezölle und ihre Steigerung durch jede Zoll
erhöhnng von 50 zu 50 Pfennigen berechnet Die Durchſchnitts
belaſtung der 75 Familien beträgt beim gegenwärtigen Zoll
jährlich 31,79 gleich 3,64 Proz des Jahreseinkommens und
würde bei je 50 Pfg mehr Zoll um 4,54 M oder 0,52 Proz
des Einkommens ſteigen Bei einem Zoll von 5 bezw 5 h M
würde die Belaſtung ſich demnach auf 5,2 bezw 5,7 Proz des
Einkommens ſtellen Das Durchſchnittseinkommen der 75 Familien
auf die ſich die Unterſuchung erſtreckt betrug 1136,80 M Dies
entſpricht das Jahr zu 300 Arbeitstagen gerechnet einem läglichen
Verdienſt von rund 3,80 M Danach hat der Arbeiter gegen
wärtig etwa 8 Tage jährlich zu arbeiten um die ſeiner Familie
aus dem Getreidezoll erwachſenden Laſten aufzubringen Bei
einem Zoll von 5 bezw 5 M würde die Zeit der Arbeit
für den Zol ſich auf 12 bezw 13 Tage ſteigern Zu ver
geſſen iſt bei dieſer Berechnung nicht daß ſie das Durchſchnitts
einkommen auf 1137 M angenommen hat Thatſächlich iſt das
Durchſchnittseinkommen der Arbeiter in Deutſchland ein erheblich
geringeres

Heer und Flotte
Faſt die ganze Compagnie gemißhandelt hat der

22 Jahre alte aus Plagwitz gebürtige Leutnant der 6 Comp
des 102 Jnf Regts in Zittan Walter Clemens Braunsdorf
Wegen dieſer Mißhandlungen ſowie Anmaßung einer ihm nicht
zuſtehenden Gewalt hatte er ſich dieſer Tage vor dem Kriegs
gericht zu verantworten Beim Schießen Griffeüben Turnen
in Jnſirnktionsſtunden und bei jeder Gelegenheit hatte er als
Rekruten Offizier die ihm unterſtellten Mannſchaften mit Ohr
feigen flachen Säbelhieben und Rippenſtößen traktirt Den
Soldaten Baumgart faßte er ſo heftig an der Kehle daß er ohn
mächtig zuſammenbrach Anderen Soldaten nahm B ohne Be
rechtigung dazu die Löhnung ab und verfügte ohne den Willen
der Leute darüber Der Angeklagte gab die Handlungen faſt
ſämmtlich zu und will ſie in erregtem Zuſtande gethan haben
Das Urtheil lautete anf 9 Monate Feſtungshaft Hoffent
lich iſt auch dahln Vorſorge getroffen daß dieſer ſchneidige Herr
nach Ablauf dieſer Zeit keine Gelegenheit mehr findet Soldaten
zu mißhandeln

Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die Fahrt der
Truppentrausportſchiffe Dampfer Sktuttgart
14 Auguſt Singapore an 15 Aug ab Dampfer Neckar
14 Aug Shanghai an 15 Aug ab Dampfer Erzherz on

n Ferdinand 14 Aug von Tongku ab landet voraus
ichtlich am 24 Sept in Trieſt

Koloniales
Um zur Verbeſſerung der Verkehrs verhältniſſe in

Oſtafrika überhaupt etwas zu erreichen macht die Kol Zeit
ſchrift die nicht glaubt daß die oſtafrikaniſchen Eiſenbahn
projekte Ausſicht auf Annahme im Reichstage haben folgenden
Vorſchlag

Man ſollte ſich daher wieder die Frage vorlegen ob es vor
läufig nicht genügen würde von Dar es Saalam nach
Mrogoro eine ganz leichte Feldbahn zu bauen mit
einfachem thieriſchem oder Motorbetrieb Terrainſchwierig
keiten ſind hier gar nicht zu überwinden die kämen erſt ſpäter
bei Kilimatinde und dem Aufſtieg auf das Plateau über den
Kingani kann man mit einer Fähre ſetzen Wir verkennen
keineswegs die Nachtheile einer ſolchen Bahn aber ſie hat den
großen Vortheil für etwa zwei Millionen Mark hergeſtellt
werden zu können und nur minimaler Betriebskoſten zu be
dürfen Bewähren ſich die Vorausſetzungen unter denen man
die große Bahn bauen wollte als richtig ſo ſind die zwei
Millionen für die kleinſte Kleinbahn ja keineswegs weg
geworfen Dies ſollte man es ſich mindeſtens koſten laſſen
um über die Rentabilitäts und Konſtruktionsfragen voll
kommen ins Klare zu kommen

Auch dieſer Vorſchlag dürfte kaum Ausſicht auf Verwirklichung
haben Die neueren Nachrichten aus unſeren Kolonien ſind eben
leider nicht dazu angethan die Begeiſterung ſür dieſelben zu
erhöhen

Eine ſeuchenartige Pferdekrankheit iſt wie bereits
gemeldet im Juli in DeutſchOſtafrika in Dar es
Salaam und Umgegend aufgetreten Nach der Deutſch
Oſt afrikaniſchen Zeitüng ſind bis zum 6 Juli von neun er
krankten Pferden ſieben eingegangen oder haben todtgeſchoſſen
werden müſſen ebenſo ſind auch bereits vier Maulthiere unter
denſelben Krankheitserſcheinungen eingegangen Von den ge
fallenen Pferden gehörten zwei der Schutztruppe an Der
Verlauf der Krankheit ſowie der Sektionsbeſund haben mit
unerheblichen Abweichungen das gleiche Bild ergeben und zwar
eitrige katarrhaliſche Entzündung der Athmungswege überaus
ſchneller Kräſteverfall und Tod in wenigen Tagen nach Aus
bruch der Krankheit n Britiſch Oftafrika ſind in om
baſfa ſämmtliche dort vorhandenen Pferde an einer
Seuche krepirt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Der Zuſammenfluß vieler tauſend Menſchen in Kapſtadt
die infolge des Krieges die Heimath verlaſſen und die Noth
der Geflüchteten haben dort höchſt unfichere Zuſtände ge
ſchaffen Verbrechen wider Eigenthum und Leben ſind an der
Tagesordnung Ängeſehene Leute werden auf offener Straße
am hellen Tage ermordet ohne daß die Mörder gefangen
würden Am meiſten werden ausgelöhnte Soldaten beraubt die
Polizei iſt machtlos man denkt an die Einführung einer Lynch
juſtiz ngeſichts dieſer Verhältniſſe iſt man ſehr um die
Sicherheit des Herzogs und der Herzogin von Coruwall welche
in n ürg ankamen beſorgt und traf außerordentliche
SWukmno reden die vor anderthalb Jahren durch die

it der Wendunggeh attalten Cronj in Südafrika elntrat hat die engliſche
Heeresleilung ver die von ihr inſpirirte Berichterſtaltung

Erfahrung findet auch jetzt wieder ihre Beſtätigung Der Ausaller Krankenkaſſen zeigt eine erhebliche Steige 8

wird als der Machlſpruch betrachtet der den Frieden dekretir

Der Oberbefehlshaber ſelbſt wird dann nazurückkehren und die Aufgabe der Pacificirung ne
einem minder hochgeſtellten Offizier überlaſſen

So erfährt Daily Mail und man darf ihr glauben wenn
auch Chamberlain die Nachricht von der bevorſtehenden Rückkehr
Kitcheners dementirt Das Blatt meldet Lord Kitchener werde
ungefähr Mitte nächſten Monats nach England zurück
kehren ſobald ſeine Proklamation am 15 Sept in Kraft geireten

Der Krkegszuſtand werde dann praktiſch vorüber ſein Das
berkommando in Südafrika werde an den Generalleninant

Neville G Lyttleton übergehen auch werde Lord Milner
als Oberkommiſſar für Südafrika und Adminiſtrator der Trans
vaal und Oranjefluß Kolonien die oberſte Kontrolle übernommen
haben Kitchener ſcheint alſo wirklich kriegsmüde zu ſein Warum
auch nicht Sein Vorgänger Roberts wurde ſchon nach neun
Monaten kriegsmüde und pflückt jetzt auf der Manöverwieſe von
Alderſhot billigere Lorbeeren Warum ſollte Kilchener nicht
ſeinem Beiſpiel folgen nachdem er noch ein Jahr länger aus
gehalten hat Lyttleton dürfte die ſchwerſte Aufgabe zufallen
denn er ſoll das leiſten was weder Lord Roberts noch Lord
Kitchener konnten er ſoll den Krieg beenden

England
Jn der Donnerstag Sitzung der Entſchädigung skom

miſſion brachte der öſterreichiſche Delegirte die Beſchwerden
von 54 Oeſterreichern vor die wegen des Komplotts gegen Lord
Roberts unrechtmäßig verhaftet und deportirt worden ſeien
Jm ganzen ſeien bei dieſer Gelegenheit 374 Perſonen verhaftet
worden aber es ſel niemals ein Beweis dafür erbracht worden
daß das Komplott überhaupt beſtanden habe Ardagh erwidert
den fremden Konſuln ſei ſofort von den Verhaftungen Mit
theilung gemacht worden ſie ſeien benachrichtigt worden daß
diejenigen auf einen Verdacht hin Verhaſteten ſür deren Ver
halten die Konſuln Bürgſchaft übernähmen freigelaſſen werden
würden Es ſei den Konſuln jede Gelegenheit gegeben zu Gunſten
der überhaupt hierbei in Frage kommenden Perſonen zu inter

Jtalien
Donnerstag 2 Uhr trafen das Kriegsſchiff Marco Polo mit

den Miniſtern Naſi und Morin ſowie der Galilei mit den
Vertretern des Königs des Kaiſers Wilhelm des Senats
der Kammer und anderer Vertreter in Palermo ein Als der
Kreuzer Vareſe auf welchem ſich der Sarg mit der Leiche
Crispi s befand in den Hafen einfuhr feuerten die Geſchütze
des Vareſe 19 Salven die von den Geſchützen des Forts
erwidert wurden Um 4 Uhr ſobald die Ueberführung
der Leiche Crispl s vom Schiffe ans Land begonnen hatte
ſetzte ſich der Zug in Bewegung während die Matroſen
des Vareſe die militäriſchen Ehren erwieſen Der
Leichenzug hatte ungefähr dieſelbe Ordnung wie vorgeſtern
in Neapel und wurde von Truppenabtheilungen eröffnet denen
ſich die Mitglieder des Munizipalraths ſowie zahlreiche Ver
eine Arbeiterverbände Offiziere überaus zahlreiche Gari
baldianer und Vertreter der Gemeinderäthe von Sicilien an
ſchloſſen Hierauf folgte derlmit reichem Trauerſchmuck verſehene
Leichenwagen z dann die Leldtragenden und die Vertreter der

veniren

ürſtlichkeiten ſowie Senatoren Deputirte und Behörden
Während des Leichenzuges gab der Vareſe fortdauernd
Salven ab

Türkei
Conſtans der franzöſiſche Botſchaſter der bei ſeinen Unter

handlungen mit der Pforte zuerſt eine ſehr energiſche Sprache
geführt und ſogar mit einer Flottendemonſtration gedroht hatte
zieht ſanftere Seiten auf Er ſtellt nunmehr ſeinen Konflikt mit
der Pforte derart dar daß er ſeinen Willen vollſtändig erreicht
habe indem der Sultan ihm die Ernennung einer Kom
miſſion verſprochen habe welche die Terrains für die
konventionsmäßig ansbedungenen Baulichkeiten für die Donane
die Sanitätswachen die Depots e ſofort auswählen ſolle
damit der Quaigeſellſchaft für die reſtirenden Terrains die Beſitz
titel ausgehändigt werden können Der Verkauf des Quais
ſelbſt ginge den Botſchafter Frankreichs gar nichts an Der
Konflikt ſei entſtanden weil der Sultan ſich zweimal ohne ge
nügenden Grund geweigert habe ihn zu empfangen Das
Verhalten des franzöſiſchen Botſchafters der anfangs jedenfalls
den Mund zu voll genömmen ſieht einem m verzweifelt
ähnlich zumal wenn man bedenkt in welchem Schneckentempo
diplomatiſche Kommiſſionen im Orient zu arbeiten pflegen

Provinzialnachrichten

S Vitterfeld 15 Aug Ertrunken Maſern undScharlach Jm nahegelegenen Sandersdorf ertrank
dieſer Tage in dem an der Eiſenbahnſtrecke BitterfeldSanders
dorf belegenen großen Teiche ein 13 jähriger polniſcher Schul
knabe beim Bad en Er benutzte mit mehreren gleichalterigen
Kameraden den auf dem Teiche befindlichen Kahn und ſpran
aus dieſem in das Waſſer an einer Stelle an der er den Tei
nicht tief glaubte Er ging jedoch ſoſort unter und konnte nur
als Leiche ans Land gebracht werden Jn demſelben Orte
herrſchen unter den kleineren noch nicht ſchulpflichtigen Kindern
ſeit einiger Zeit die Maſern und Scharlach die bösartigen
Krankheiten haben bereits mehrere Opfer gefordert

r Eilenburg 16 Aug Turnfeſt Der hieſige AllgemeineTurnverein ſelert am nächſten Sonntag ſein 40 jähriges Beſtehen

durch ein Konzert und Schanturnen in der Gartenwirthſchaſt
Neue Welt Es ſteht eine rege Betheiligung ſeitens fremder

Turner und der hiefigen Einwohnerſchaft zu erwarten

Naunmburg 15 Aug Tödtlicher Sturz Geſternnachmittag den in der Weißenfelſer Straße die Pferde eines
Munitionswagengeſpannes der Artillerie durch Die auf der

üteroffizier und ein Kanonier
wurden heruntergeſchlendert Während der Unteroffizier ohne
weitere Verletzungen davon kam fiel der Kanonier o unglücklich
gegen einen Baum daß er einen Schädelbruch erlitt und ankeſen Folgen alsbald t es

Zeitz 14 Aug n ſinnloſer Angſt u dem unterdieſe üinartt ine Selbſtmorde in Suxdorf iſt
ferner zu derichten daß die Ehefrau des Gaſthofbeſitzers
Pammler ihr ſiebenjähriges Kind nicht mit in das Waſſe
genommen hat Das nur mit dem Hemd bekleidete Kind s
von der Mutter auf der Straße ſtehen gelaſſen worden war
war in ein Haus gebracht worden ſo daß die Annahme ent
ſtehen konnte Frau P habe r Kind mit in das Waſſer ge
nommen Die Frau P war feit dem im Frühjahr erfolgten
Tode ihres jüngſten Kindes öfters ſchwermüthig und es ſcheint
baß ſie der Ausbruch des Brandes in eine Geiſtesvetwirrung
geſetzt bat in der ſie die unſelige That beging

urt 15 Aug m Klatſcheifer Eine Frau ausneue tadt watte hier dieſer Tage c beſonderes Ver
gnügen daraus während des Wochenmarktes mit einer Bekannten
eine recht wichtige Sache durchzuhecheln Dabei ſtellte die
Redſelige ihre Markliaſche auf die Erde und legte das Porte
monnale oben auf ach beendeter Konferenz war au
richtig das Portemonnaie mit 10 M Znhalt verſchwunden Nun
ſollte natürlich die Polizei u e vah a Aber

15 Aug Vom enbahnzut runglückter Luftſchiffer Auf der Nord
hauſenRortheimer Eiſenbahn iſt geſtern früh der Spediteur

ouis Karel aus Sa in der Nähe des Bahnhofs Sarhſa
durch einen Güterzug überfahren und ſo fürchterlich verletzt urd
verſtämmelt worden u a ſind ihm beide Beine abgefahren
e Arm ansgeriſſen und eine Hand zerquetſcht worden daß
er bald darauf verſtorben iſt Rech der einen Annghme iſt K

Protze ſitzenden Leute ein

rieg für fak beendet erklärt ohnez er dere ehe ſülle Jetzt ſoll nun aber
Kriegszuſtand de ch in einem

Ende ſeinz Lord
ongt hre d gar zu

ener s völkerrechtswidrige Proklamation
in angeheltertem Zuſtande am Bahngaleis entlanggegängen und



rmalmt worden Nach elner anderenuge erfaßt undne e Selbſtmord vor Bei der benachbarten Harz
eadt Benneckenſtein ging vorgeſtern gegen Abend ein Luftballonka MilitärLuſtſchifferabtheilung Berlin nieder in dem ſich ein

Offizier befand Als dieſer aus dem Korbe ſteigen wollte blieb
am Seil hängen und ſtürzte zu Boden wo er eine Zeitlang wo die Rechnungen dem Herrn Bankier präfentirt den dbewn tlos ige blieb St r Konnte er den Ballon mit Hilfe ſie auch prompt einlöſte Ganz Angermünde bane den Peiß

der Hinzugeeilten bergen
Harzburg 15 Aug Einen Selbſtmordverſuch in

der Sommerfriſche unternahm die 29jährige Kaufmanns
frau Berg aus Berlin die mit ihren Anuehörlgen hier zur Kur weilt Fran B war in re ihresBruders und deſſen Ehefrau über die Berge nach dem Okerthal

ewandert um Romkerhalle zu beſuchen Hierbei beſtieg dieVeſenſchaft auch den ca 60 Meter hohen romantiſchen Waſſer

allfelſen um von dort aus die Ausſicht zu genießen Plötzlichhie ſich Frau B von einer Nebenklippe des Waſſerfalles in

die Tiefe Glücklicherweiſe wurde der Sturz durch einige
Hinderniſſe derart gemildert daß Frau B mit dem Leben
davonkam Der ſofort aus Oker herbeigerufene Arzt konſtatirte
den Bruch eines Fußes und eines Handgelenks mehrere Rippen
brüche und ſchwere Verletzungen am Kopfe Frau B wurde
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe in Goslar gebracht wo man
hofft ſie am Leben erhalten zu können Die Urſache zu dem

hen Schritte ſoll in einem Anfalle von Schwermuth zu
uchen ſein

Jeng 15 Aug Ende der Steuerfreiheit Der
hieſige Gemeinderath errrhte geſtern endgiltig den Vertrag
mit der Univerſität über die Aufhebung der Steuerfreiheit der
Unlverſitätslehrer und Beamten

Koburg 15 Aug Blödſinnige Wette Jn Elfſa hob
ein junger Mann infolge einer Wette ein glühendes Eiſen
vom Boden auf und ſteckte es in die Hoſentaſche die als
bald durchbrannte Das an dem Bein bis zum Stiefel entlang
rollende Eiſen hinterließ ſelbſtverſtändlich Brandſpuren Und
da der junge Mann noch dazu die Hoſen in die Stiefel geſtopft
hatte ſo daß das Eiſen nicht ſofort ans der Hoſe entfernt
werden konnte brannte es eine tiefe Wunde in ſein Bein
Und das alles um 20 Liter Bier

Lichte 15 Aug Ein ſchreckliches Gewitter zog
am Sonntag nachmittag über unſere Berge Kurz nach 3 Uhr
folgten Blitz und Donner in ſchneller Reihenfolge und bald be
an ein heftiger Regen ſo daß große Bäche von den Bergen

ürzten
wetter ein wie wir es hier noch nicht hatten ſo dicht daß
man die nächſten Häuſer nicht mehr erkennen konnte
und hielt ungefähr 10 Minuten an Hagelkörner fielen ſo groß
wie die Taunbeneier viele Fenſterſcheiben wurden zertrümmert
und die Feldfrüchte die prächtig ſtanden haben argen Schaden
elitten Kartoffeln Korn und Hafer ſind wie niedergemäht
doch am Abend fand man die Hagelkörner haufenweiſe liegen

trotzdem die Sonne nach 5 Uhr wieder ihre Strahlen nieder
ſandte Seit 50 Jahren ſoll ein gleich ſchweres Unwetter in der
Gegend nicht beobachtet worden ſein

Arnftadt 15 Aug Maſern Epidemle Nach einemBericht des Arnſtädter Tageblattes hat die Maſern Epidemie
ihren epidemiſchen Charakter verloren Die Zahl der Er
krankungsfälle iſt gegen die erſte Zelt des Anftrelens weſentlich
zurückgegangen

Aus Sachſen und Thüringen Jn Dresden wurde amMittwoch der Sohn eines hochachtbaren Beamten verhaftet weil
er nachls einen ſchweren Einbruch in ein Dresdener Geſchäſt
ausgeführt hatte Eine größere Summe fiel ihm dabei in die
Hände Bei einem heftigen Gewilter ſchlug der Blitz am
Mittwoch in das Stallgebände des Gutsbeſitzers Richard
Schladen in Penn rich bei Dresden und ködtete fünf Milch
kühe Das Unglück welches abends 10 Uhr geſchah wurde
erſt am anderen Morgen von einer Magd bemerkt Unweit
des Bahnhofs Riefa wurde geſtern morgen auf dem Bahn
damme des nach Leipzig führenden Gleiſes die gänzlich ver
ſtümmelte Leiche eines beim 68 Artillerle Regiment hier in
Garniſon geſtandenen Unteroffiziers aufgeſunden Das acht
jährige Mädchen Offenhäuſer das vor kurzem in dem Wohn
hauſe ſeiner Eltern in Döbeln durch eine Dielenöffnung aus
dem II Stockwerk hinab in die Tiefe ſtürzte iſt nunmehr an
den Folgen des Sturzes geſtorben Mit dem geſtrigen Tage
iſt in Sondershauſen der Achtuhr Ladenſchluß eingeführt
worden Jn Steinach hat das Spielen mit einem Revolver
wieder ein Menſchenleben in Gefahr gebracht Während zwei
junge Burſchen mit der Waffe hantirten ging ein Schuß los
und traf den einen in die rechte Körperſeite Der Verletzte
wurde ſofort ins Krankenhaus übergeführt

Vermiſchtes
Der radelnde Wegelagerer iſt die neueſte wenlg erfreuliche

Erſcheinung in der Umgebung von Berlin Am Sonntag gegen
Abend gingen zwei junge Leute im Alter von 14 bjs 16 Jahren
von Rahnsdorf nach Friedrichshagen Jhnen fuhr ein Radſahrer
ſehr ſchnell entgegen ſprang vor ihnen ab bedrohle ſie mit
einem ſogenannten Strolchkitzler eine Art von kurzem dicken
Voll Gummiſchlauch und ſorderte Vaarſchaſt und Uhren ab
Die beiden jungen Leute ließen ſich aber nicht einſchüchtern
londern machten Miene den Strolch ihrerſeits zu packen So
bald jener ſah daß er an eine ſalſche Adreſſe gerathen war
ſprang er ſchleunigſt auf das Rad und raſte von dannen,
Anderen Sinnes geworden Der 27 Jahre alte wohnungslofe
Kürſchuer C in Berlin ſprang am Mittwoch Abend angeblich
aus Lebensüberdruß wegen längerer Arbeitsloſigkeit am Eliſa
bethufer in den Louiſenſtädtiſchen Kanal Er ergriff jedoch den
ihin ſofort zugeworfenen Rettungsring und wurde ohne weiteres
wieder ans Land gebracht

Aus dem Leben des verhafteten Bankiers Max Opitz werden
noch ſolgende intereſſante Einzelheiten berichtet Der Vater des
Obitz war in Angermünde Glaſermeiſter Er iſt vor mehreren
Zabren geſtorben während ſeine Frau lebt und ein älterer

ruder des Bankiers Opltz das Geſchäft des Vaters weiterführt
Max Opitz erlernte in ſeiner Vaterſtadt ein Handwerk zeigte
jedoch ſchon als junger Menſch verbrecheriſche Neigungen Er
wurde wegen Diebſtahls und Unterſchlagung zweimal mit
Gefängniß beſtraft Dann begab er ſich nach Berlin und
arbeitete bei einem hieſigen Rechtsanwalt als Schreiber Auch

ler hat er ſich Unregelmäßigkeilen zu Schulden kommen laſſen
le letzte Gefängnißſtrafe verbüßte er in Plötzenſee Kurze Zeit

darauf ließ ſich ſeine erſte Frau von ihm ſcheiden Ende der
achtziger Jahre war Opitz ſchon in Berlin in einem Keller
geſchäft der Oranienbuxgerſtraße thätig re dann zog er
nach ſeiner Vaterſtadt Angermünde zurück um ſich dort ſelbſt
ſtändig zu machen Damit hatte er indeſſen wenig Glück man
kannte ihn noch von früher her und ſo entſchloß ſich Opitz
wieder nach der Hauptſtadt zurückzugehen Hler lernte er ſeinen

wagen d r e richt dem zwang e 5 e
genannte ankgeſchäft Pli auchte dann axals reicher Mann auf Er kam häufig nach ſelner Vater
adt Angermünde und liebte ed hier mit ſeinem Gelde und
einen Beziehungen zu prahlen Als der ältere Bruder
ch vor einigen Jahren verhelrathete ſandte er aus drei

prächtige Equipagen nach Angermünde welche die Hochzelisgäſte
nach der Kirche bringen ſollten Opitz ſelbſt war in zwelter Ehe
mit der Tochter eines Geiſtlichen verheixathet an per ahre
unternahm er weite und koſtſ W eiſen 5 alle größeren
Städte des Kontlnenls wie Parls London Rom befu
und trieb auf ſefnen Reiſen einen ganz unglaublichenBe jeder Gelegenheit mußte der 49
reten um Opitz in den verſchledenſten Stellungen im Wilde feſt
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Bald aber ſetzte mit mächtigem Brauſen ein Hagel

83 raph in Thätigkeit

Olctober beßndet sich das Ceschäftslokal von A

zuhalten Vel alledem gerget er ſeine Verwandten in Anger
münde nicht Seinem Bruder errichtete er auf eigene Koſten
eine Glaſerwerkſtatt ſeiner alten Mutter ließ er monatlich eineUnterſtützung von 1öo M zukommen während ſeine Schwägerin
ihre ſämmtliche Bekleidung in Berlin anfertigen laſſen müßlte

von er her vergeſſen und ſtaunte nur noch den großen Mann
an der es verſtanden hatte in ſo verhältnißmäßig kürzer Zeit
Reichthum und Ehre zu erwerben Doch die Zeiten änderten ſich
bald Die Rechnungen der Schwägerin wurden nicht mehr be
zahlt der Steuererheber wurde von Tag zu Tag vertröſtet die
Kunden wurden ungeduldig und ſo erfolgte denn ſchließlich die
unvermeidliche Kataſtrophe

Das Wiederaufnahmeverfahren im Ziethen Prozeß wird trotz
des Ablebens des Unglücklichen der wie wir gemeldet haben im
guru zu Werden geſtörben iſt weiter betrieben werden
J 7 Ffrtreter Ziethen s iſt der Berliner Rechtsanwalt Villor

ränkl

Schweres Unheil hat ein wilder Automobilfahrer an
gerichtet Er fuhr bei Münſter im Elſaß gegen zwei radelnde
Damen die vom Wege in einen Abgrund geſchleudert wurden
Die eine war auf der Stelle todt während die andrre hoff
nungslos darniederliegt

Ein Eiſenbahnunfall wird aus dem Oſtſeebade Misdroy
gemeldet Auf dem dortigen kleinen Babnhofe ſtießen am Diens
tag zwei Züge zuſammen wobei der Heizer des einen Zuges
ſchwer drei Reiſende leicht verletzt wurden

Ein 42 Jahre alter Soldat Ein vor 20 Jahren deſertirter
Soldat wurde vorgeſtern in der Perſon des 42jährigen Johann

orgel bei ſeiner polizeilichen Anmeldung zu Hagen i W er
annt und ſofort zur Haft gebracht H war im Jahre 1880

im Alter von 20 Jahren zum Allenſteiner Dragoner Regiment
eingezogen worden von wo er nach zweijähriger Dienſtzeit
deſertirte Der Fahnenflüchtige hat ſich inzwiſchen verheirathet
und iſt Vater von ſieben Kindern Er wird nun den Reſt der
Dienſtzeit abdienen müſſen und hat außerdem wegen Fahnen
flucht eine ſtrenge Strafe zu erwarten Jn Begleitung eines
Unteroffiziers und eines Gemeinen von dem genannten Regiment
wurde H geſtern nach Allenſtein transportirt

Feine Geſellſchaft Einem Kellner in Braunſchweig ſind
am Dienstag aus ſeiner Wohnſtube Dutzend Oberhemden 2
Wollhemden und eine Segeltuchtonriſtentaſche im Werthe von
40 M geſtohlen worden Verdächtig den Diebſtahl ausgeführt
z haben ſind ein Agent und ein Kellner von hier die an jenem
Tage mit der Ehefran eines Monteurs durchgebrannt ſind
Die durchgegangene Ehefran hat ihrem Manne 1450 M in
Werihſachen entwendet um die Reiſekoſten für ſich und ihre
beiden Liebhaber beſtreiten zu können

Die alte Vehmlinde in Dort nnd iſt wie vor einiger Zeit
berichtet wurde einge gangen Von Jntereſſe für weitere
Kreiſe dürfte daher die der Tal Rundſch aus Oberſchleſien
zugehende Nachricht ſein daß dork und zwar in Malapane
zwei direkte Nachkommen der alten Dortmunder Vehmlinde
exiſtiren Vor einer langen Reihe von Jahren brachte der Sohn
eines in Malapane lebenden Herrn zwei Wurzelausläufer der
Vehmlinde aus Dorktmund mit die er in Malagpane einpflanzte
wo ſie ſich nun zu kräſtigen Bäumen entwickelt haben

Duell zwiſchen einem Oberſten und einem Einjährig Frei
willigen Jn Preßburg hat dieſer Tage der Kommandant des
5 Corps Artillerie Regimen s Oberſt Oskar v Dillmann den
aus einer angeſehenen Wiener Familie ſtammenden Einjährig
Freiwilligen Richard Haslinger geohrfeigt weil Haslingerſich geweigert hatte ein Pferd das ihn mehrere male abgeworfen
hatte wieder zu beſteigen Hierauf fandte der Einjährig Frei
willige dem Oberſten eine Duellforderung Das Corpskommando
entſchied der Oberſt ſei nach den beſtehenden Vorſchriften nicht
verpflichtet dem Freiwilligen der als Korporal dem Mannſchafts
ſtande augehört ſür die im Dienſte zugefügte Beleidigung eine
ritterliche Genugthuung zu geben Trotzdem nahm der Oberſt
die Forderung des Freiwilligen an und am Sonnabend fand
in einer Reitſchule das Duell mit Säbeln unter ſchweren
Bedingungen ſlatt
einen Hieb
ſchwere

Zigennergericht Wie aus Arad Ungarny berichtet wird ſind
die Gyulavarſander Zigenner über einen ihrer Stammesgenoſſen
Ludwig Lakatos zu Gericht geſeſſen und haben ihn man
weiß noch nicht warum zum Tode verurtheilt Das Urtheil
wurde in der Weiſe ausgeführt daß die Zigeuner auf der
Landſtraße über Lakatos herfielen und ihn mittels Stöcken
Meſſern und Schießwaffen umbrachten Die Leiche verbargen ſie
dann Der Haupträdelsführer ein gewiſſer Ferdinand Rafael
wurde verhaftet

Das hundertjährige Beſtehen der Gasbelenchtung konnte in
dieſen Tagen gefeiert werden Jhr Erfinder war der Pariſer
Lebon der in den ärmlichſten Verhältniſſen ſtarb

Letzte Nachrichten

über den Kopf ſeine Verletzung iſt aber keine

Bremen 15 Aug Die hieſigen Sozialdemokraten hielten
hente abend fünf Maſſenverſammlungen ab in denen
ſie gegen die Erböhnng der Getreide und Lebens
mittelzölle proteſlirten

7,7 GJ CJZ

Predigt Anzeigen
Am 11 Sonntag n Trin den 18 Aug predigen

Zu U L Frauen vorm 8 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt
Vorm 10 Uhr Diakonus Grüneiſen Vorm 11 Uhr Kinder
ottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße Hilfspred Riedelachm 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche Oberpfarrer

Prof Schmidt Montag abends 6 Uhr Bibelſtunde in der
Kirche Archidiak Pfanne St AUlrich vorm 8 Uhr
Oberdiak Richter Vorm 9 Uhr in der Aula der Mittelſchule
Kindergottesdienſt Charlottenſtraße 15 Derſ Vorm 10 Uhr
Oberpfarrer Wächtler Vorm 11 Uhr Fraucke ſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der Volksſchule an der Neuen Promenade
2 Uhr in der Kirche Kindergotteedienſt Oberdiqgk Richter
St Moritz vorm 8 Uhr Kand Nietſchmann Vorm 10 Uhr
Snperint Saran Nach der Predigt Beſchte u Abendmahl
Derſ Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Superint Saran
Hoſpitalkirche vorm 10 Uhr Kand Nietſchmann St Laurentii
vorm 8 Ubr Dliak Wagner Vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof
Nach dem Gottesdienſt ladet die konfirmirten Söhne zu einer
Verſammlung ein Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr Kinder
miſſionsſtunde Diak Wagner Mittwoch vorm 10 Uhr Beichte
u Abendmahl Paſtor Meinhof Zu St Stephanns vorm
8 Uhr Geiſtlicher Jnſpektor Jäger Vorm 2i0 Uhr Slehe

anlusgemeinde Vorm 11 Uhr Kindermiſſionsſtunde Diak
agner Paylnsgemeinde in der Stephanuskirche vorm
10 Uhr Gottesdienſt Hilſspred v Bröcker Nachm 2 Uhr
ndergottesdlenſt Derf Donnerstag abends 8 Uhr Bibel

tunde Herderſtraße se Derſelbe St Georgen vorm 8 Uhr
lear Gruß Vorm 10 Uhr Diak Witte Nach dem Gottes

dienſt Beichte und Leere berpred Hnuth Nochm
2 Uhr Kindergottesdlenſt Hil ſ cher Jn der Schuleam Böllbergerweg vorm 11 h Uhr Kündergotterdlenſ Diakonus
Witte nnerstag nachm 8 Uhr Kindergottesdienſt im Pro
vinzial Blinden Jnſtitut Hilſspred Fiſcher Abends nBideiſiunde in n Manierſtraße Diak Witte

Der Einjährig Freiwillige erhielt hierbei h

uſtitut vorm 10 Uhr Hllfspred
9 Ubr Konſ Rath D Göbel Vorm 11 Ühr Kindergoites

dienſt Dompred Beellitz Abends 6 Uhr Derſ Johannes
kirche vorm 10 Uhr ſtior Tiſcher Nachm 2 Uhr Kinder
gottesdlenſt Paſtor 5 e Amtswoche Paſtor Tiſcher Mitt
woch abends 8 Uhr Vibelſtunde Südſtraße 62 Paſlor Faßmer
Städt Siechenanſtalt vorm s Ühr Paſtor Oberhof Berg
mannstroſt nachm 5 Uhr Paſtor Tiſcher Diakomiſſen
haus vorm 10 Uhr Gottesdienſt Je Jordan Evangtkcedieſinde Ludw Wuchererſtraße 11 vorm 10 Uhr Leſe

t

Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonnkag vorm 10 Uhr
Gottesdienſt Prediger A Prantz orm 11 Uhr Se et c z V Uhr Sonntag

St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag Feſt MarlaHimmelfahrh morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 ühr wlitirgottes
dienſt 95 Uhr Hochamt u Predigt Nachm 2 Uhr Ehriſlen

len v n HallRorbertkirche in Halle Giebichenſtein SonntagMaria Himmelfahrt vorm 8 Uhr heil Meſſe mit Le
et vom u Predigt Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und

eſtan
Halle Giebichenſtein Sonnkag vorm 8 Uhr Kand Donalh

Vorm 10 Uhr Superint Bethge Nachm 1 Uhr Kindergoltes
dienſt in Cröllwitz Paſtor Kunitz Nachm 2 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Paſtor em Schreiner Amtswoche
Superint Bethge Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprech
ſtunde Peſtalozziſtraße 4 Paſtor em Schreiner

Halle Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Pfarrer Jung Nachm
1 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Amtswoche Diak Dr Jenrich

Kirche zu Böllberg Sonntag nachm 2 Uhr Gottesdienſt
Paſtor Ragotzky

9/2 Uhr Paſtor v StockhauſenDiemitz Sonntag vorm
Nachm 2 Uhr Kindergottesdlenſt Derſ

ſcher Domkirche vorm

Standesgmtliche URachridhten
Standesamt Halle 8 Skteinweg 15 Angnuſt

Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Paul Nowak und Minna
Tänbner Wörmlitzerſtr 106 und Beeſen Der Polizeiſexgeant
Berthold Hauck und Klara Klein Bernhardyſtr 7 und Wörm
litzerſtr 98 Der Kaufmann Paul Opitz und Elſa Geriſch
Galle und Auerbach Der Tiſchler Karl Lange und Gerkrud
Eſche Berlin und Deutſch Wilmersdorf 3

n Der Kaufmann Hermann Wünſch und Eliſe
Sens Raffinerieſtr 32 und Kl Sandberg 16 Der Geſchirr
führer Friedrich Heyer und Amalie Jauch Gr Klausſtr 12

Geboren Dem Cigarettenarbeiter Schmul Spektor ein S
Salfried Mühlgaſſe Dem Bahnarbeiter Adam Dreſchler
eine Bertha Spitze Dem Handarbeiter Emil Göttling
eine Marie An der Schwemme Dem Muſiker Theodor
Schläfke eine Elſa Brunoswarte 24 Dem Handlungs
ehilfen Hermann Saſſe eine Ella Kellnerſtr 10 Dem
aufmann Paul Wieſe ein Johannes Gr Schloßgaſſe

Dem Tiſchler Karl Binnewies ein Paul Liebenauerſtr 168
Dem Gürtler Albert Fiſcher eine Gertrud Hirtenſtr
Dem Bäckermeiſter Karl Donath ein Paul Brüderſtr 15

Geſtorbent Der Schloſſer Traugott Bauer 64 J Steln
weg 35 Des Gymngſialprofeſſors Dr phil Karl Schmuhl Ehe
frau Hedwig geb Lehmann 39 J De 10 Des Schrift
ſetzers Karl Voigt T Gertrud 2 M Pfännerhöhe 27 Des
Zimmermanns Wilhelm Müller Kurt 1 J KKuhggſſe
Des Stellmachers Karl Engelhardt S Hugo 10 J Pfänner
höhe 32 Des Eiſenbahn Schaffners Hermann Probſt S
Erich 4 M Thurmſtr Des Müllers Heinrich Jacob S
Franz 4 M Schwetſchkeſtr 26 Des Arbeiters Karl Graßhoff
S Wilhelm 1 J Merſeburgerſtr 163 an Lange 25 J
Klinik Des Schmiedemeiſters Heinrich Sonntag 9 T
Klinik Des Zimmermanns Guſtav Albrecht Ehefrau Luiſe

geb Keller 63 J Liebenauerſtr 177
Standesamt Halle N Burgſtraße 38 15 Auguſt

Aufgeboten Der Friſeur Guſtav Meye und Marie Schult
eiß Angerweg
Eheſchließung Der Lehrer Karl Zemke und Anna Boß Eſſen

a R und Herrmannſtr
Geboren Dem Buchhalter Max Franke ein Walter

Yorkſtr 79 Dem Klempuer Olto Füller ein MarthaWeidenplan 25 Dem wiſſenſchaftl Lehrer Paul Waldſteln
Zwillinge S u T Bernburgerſtr 32 Dem Tiſchlermeiſter
Wilhelm Drangmeiſter Zwillinge S Ernſt u T Linda Ludwig
Wuchererſtr 37 Dem Schmied Richard Seibeck eine Helene
Gr Brunnenſtu 50
Geſtorben Des Poſtſchaffners Theodor Dietze S Erich

4 Mon Weidenplan Des Haudarbeiters Guſtap Sperhake
S Otto 3 Mon Gabelsbergerſtr 10 Des Eiſendrehers
Otlo Beck S Arno 2 Woch Hoheſtr 16 Des Schloſſers
Friedrich Zech S Rudolf 4 Mon Seydlitzſtr Des Päcker
meiſters Karl Haberkorn Kurt 3 Mon Gr Goſenſtraße 1a Der Straßenardkiter Johannes Gottſchalk 56 J
Nervenklinik

h t

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Der Gläubigerausgehuss im Konkurs der Akt Ges Gerhard

Terlinden beschloss den Betrieb der Herdtabrik im bisherigen
Umkang fortzusetzen dagegen die Metallwasren und Maschinenfabrikation
nach Aufarbeitung einzäsſellen Betreffs der Stuhlfäbrik sollen die
Betriebsstätten in Schleiden Sonsbeck und Coapellen fortgeführt dagegen
der Betrieb in Oberhausen Boisheim Straehlen und Utrecht eingestellt
werden

Die Gruppe tfär die I iquidgtion der Berliner Niederlassung der
Breslauer Piskontobauk gehören die Berliner Handelsgesell
schatt S Bleichroeder und O Heimann in Breslau an Die Gruppe
garantirt 75 Proz Liquidationrerlös

Zabluugseinstellungen Der verhaftete Max Opits in
Berlin ist Kein Bankier und besuchte niemaſs die Börse sondern
war lediglich Hypotheken vermittler und machte sonstige nieht mit dem
Bankwesen in Verbindung stehende Geschäfte Der Bank und Börzen
welt ist es natürlich nicht zu verdenken dass sie sich nieht noch
ungereehtfertigt Betrüger an die Rockeeohösse hängen lässt Opitz ist
in Bankkreisen nahezu unbekannt und in den Kreisen der Hypotheken
vbanken waren die zweifelhaften Verhältnisse und die anrüehigen Ge
schätte des O seit langer Zeit bekannt derselbe genoss Keinerlei Ver
trauen Die Gläub ger der Direktoren Hennig und Tefehmann
der Spinnereimasehinen Aktiengesellsehaft Popp in Werdau werden
aus der Konkursmasre so gut wie nichts erhalten Die Schulden der
Gesellschaft Konnten wegen unordentlicher Buehführung noch nieht
festgestellt werden Die noch in Arbeit beßndlichen Masebinen sind
schon im vVoraus bezahlt Aus Kiel meldet man Zur Erhaltung der
rerkrachten Anstalten in Kropp in Sehleswig planen die Gläubiger
die Gründüng einer Gesellsehztt mit beschränkier Haftung Die
Pommersche ypornekenbauk soll dem Plane geneigt sein In Gent
gerieth das Baökhaus Ed Cremieux Comp in Sehwierigkeiten

Freiso von Kali Kuxen 15 Aug

Geld Brief Geld Briefe 99 130ohenzollern 2Jueiues I 1950 0Kaiserroda 9 1275
Neustassturt 22Ronnenberg Aktien 950
Saladetfurt Kaliw a
Wilhelmshball t 900 11,250

Beienrode
Bernhardshal
Burbaeh
Carlstund
Friedrichshall
Glückaut Sondersh
Hedwigsburg
Hercynia

e hOtto Kummerreitag abends r Vibelſtunde Derſ Jm Panl Riebeck
tift vorm 88 Uhr Diak Witte Im ProvinzialBlinden Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubren

dolt Stornfeld mr Gr Virichstrasse 60

r
e T



w

Eingegangen s
Beſajäftigung ca 180 Perſonen

bin ich in der Lage

ſeinste e guaumtstſ ganz hervorragend billigen Preiſen

anzubieten und erwühne de daß ich darin hauptſächlich vur

gestanzte Waare
aulſo aus eümem Stüt keine WVanre mit amge

sehen Soden führe für welche ich
Weitgehendyto Garantie jn Bezug aul IIaltbarkeit

bei ſachgemäſter Behandlung

54 Gr Alrichfſtr 54 leiſte Wir erwähnen n g

Schmortöpfe 68 85 98 115 128 140
löllelbleche 15 Nu 1öſlelbleche wyit 15 M l le n 25 ſh

S S h J S t e 8 r 7 d 5 Fe a t c r e S S 3 e J S S S t S e mee e S e e e o ec T S u S g Z S 7 7 S 8 r nS S n e S n z r s S S e e v R7 7 3 r 9 n t
S

Wasggon Mitinhaber des Archendorfer Emgillerwerkes

Geſcha ſtsbſcher

für alle Branchen in beſter
Ausſführung

Schweib und Copirtinten
villigſt empfiehlt

Albin Hentze

e SS Jedi Visgun2ſ V
danert nur noch der

24 Schmeerſtraße 24

S

e e
r z e SS Muſter Verkauf

Sehr trockene breite wene Bretter
und Boblen um t zu rän mene i Goodyear Welt Schuhwaarenhaus
bölzer giebt billig ab

Meissner undKönigsberger Geldloose
à Mark Porto u Iiste 30 P

Quedlinburger Pferdeloose
à 1 Mark

Ziehung 12 u 26 Oct ete
Johs König Liebenauerstr 14 I

TFahrrad Reparalur
Werkſtatt f alle Fabrikate
Lager in t u Zubebör

eilen

M Schöning
4 Gr Steinſtr 67Brennabor Fahrräderbei e Holte in enrt Leopold nur Die billigſten und beſten

e i Große Ulrichſtraße 9 Parterre und I EtageS S Cigarren der Welte r eW S S Sumatradecker weißer Brand
lange Blatteinlage

Nr 3 100 St 224 30 Proben22 244465 v 10 Stück3 10 an560 Stück nach außerhalb freo Nachun

Von 1000 Stiick an noch 300 Rabatt
Nur ſo lange Vorrath reichtHalle Gr Schiie

Rich Br asel Ecke Zinksgartenſtr

S Aſe ſparen ein Vermögen

KXeune Teltower Rübehen
Nennen Magdeb SauerkKolil

Frisch geschossene junge Böhm Rebhühner
Junge Vierländer Gänse Enten und HähnchenRehrücken Keuilen und Blätter

Prachtvolle Italicnische Kur und Tafel Weintrauben
Pfirsiche Ananas Tomaten und Artischoken

Hochfeine Deüikatess Wein Sülze
all Fleischsalat Neue marinirte Heringe und Rollmöpsse

Bratheringe und Aalbricken Wir empfehlen 5ſür Hand Göpel S wenn Sie beachten daß meine UnFran e äh on e jede Art r esehmaseninen und Dampfbetrieb koſten bedentend geringer ſind und
und ganz beſonders unſere neue eigenartige Bauart in Z meine Einkäuſe faſt nur durch großeempfehlen 2 2 Poſten und nur gegen Caſſe erS rengel G R 4 m hochstehenden Dreschmaschinen S e Rurheſecaſſtet LogeI 88 mit einfacher reſp doppelter Reinigung billiger als viele Geſchäfte der

Inh Franz Sprengel s Erben Oscar Klose Sbloe e r n üverſegllichen d ieeer wie ſogenannte Mittelſtr 21inlich gfalt erledigt eingebaute Dreſchanlagen und vor allem ſehr leichtgehenAufträge nach auswärts werden mit peinliehster Sorgtalt erledi Wir laden Reflektanten ein ſich die auf unſerem Fabriklager aufgeſtellte o boruse tein gr Steinſt 14

Anlage anzufehen S Caffee Röſterei i im GroßbetriebeCacav im Poſtverſand zu
Fabrikpreis

s Confſſturen
z Desserts BRonbonKratz Nachf Sinter et

Forde

Schmidt Spiegel A Halle 9 6Nächſten Montag den d M
haben wir eine große Auswahl Tel Adr Ingenieur Goebel Leipzig

e ſchwerſter
Belgiſcher Sangfohlen

Fiedboeuf aaeten a derenTanz K O Sondershauſen a e rn e di e fünfzug Einmauerung D R
wo Schwere hydrauliseche Nietmaschinen Special Bohr u Biegemaschinen er

Aubcotionen t
Sonnabend den 17 d M Vin asO Büre Viehpandinng ehe S i n 6J e Glasschleiter e ten in unebenſo fette Landschweine PFaceetten elrte 2der r gerubte an r iglene entner Butterſiehen von Montag ab u folgende Tage preisw zum Verkauf 9 Ueberfangsehetben fertigen viüigſ an

Reichert M Rohne Wuchererſtraße 37 Müller Gerichtsvollzieher
Für den Anztigentheit verantwortllch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Pelblättern
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